
  

Beschreibung 
In der täglichen Arbeit werden Kolleginnen und 

Kollegen immer wieder in unterschiedlichsten 

Lebensräumen mit ausländerfeindlichen 

Haltungen und Ansichten konfrontiert. In 

solchen Situationen angemessen und sicher zu 

reagieren und die Arbeitsbeziehung 

weiterzuhalten, kann manchmal sehr fordernd 

und herausfordernd sein. 

Neben Erklärungsansätzen und Befunden 

sowie der eigenen Haltung geht es in dieser 

Veranstaltung auch um die Haltung der 

Arbeitgeberin Stadt Nürnberg zu diesen 

Themenkomplex. Praktische Übungen zu ganz 

konkreten Fallbeispielen runden das Angebot 

ab und können so zur eigenen 

Handlungssicherheit beitragen. 

 

  

Inhalte 
Das eintägige Seminar bietet Fachkräften die 

in der Beratung tätig sind, die Möglichkeit zu 

einem theoretischen und praktischen 

Austausch. Am Ende des Seminars tragen 

unterschiedliche Bausteine dazu bei 

Handlungsabläufe im beruflichen Kontext zu 

erweitern. 

  

Ziele 
● Haltung der Arbeitgeberin Stadt Nürnberg 

● Wissensvermittlung 

● Rollenklärung 

● Reflexion 

● Handlungssicherheit  

● Anknüpfungspunkte für die Berufspraxis 

bewusst und aktiv gestalten 

 

Zielgruppe 
Mitarbeitende des Referats für Jugend, Familie 

und Soziales die in der Beratung tätig sind 

 

Termin und Ort 
 

Dienstag, 26. Mai 2020, 8.30 - 16 Uhr 
 

Südstadtforum, Siebenkeesstr. 4, 90459 

Nürnberg 
 

Plätze 

15 
 

Format 

Fortbildung, 1 Tag 
 

Referent/in 

Constanze Borckmann, Mobile Beratung gegen 

Rechtsextremismus in Bayern, Büro Nordwest 

Helga Riedl, Stadt Nürnberg, 

Menschenrechtsbüro 
 

Kosten 

20,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Dienstag, 14. April 2020 
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Ich begegne in meinem Arbeitsfeld rassistischen 

Einstellungen – Was tun? 
 


